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Was wir seit Wochen—seit Monaten wussten--
aber verschweigen mussten,
weil es nicht beweisbar gewesen--
das kann nun Jedermann lesen schwarz auf weiss--
und nicht signiert von irgendeinem Nachrichten-Vermittler
sondern höchstpersönlich von Adolf Hitler--
dem reichlich bekannten Greuelnachrichtenfabrikanten
der die „Emigrantenlügen“ übertreffenden unausdenkbarer Wirklichkeit
„Schleicher“--nur mässig aufgenordet:
„Auf der Flucht im Sanatorium ermordet!“
„Papen verhaftet!“--“Röhm erschossen!“
Das rasende Hakenkreuz in den Gossen
der endlich im Morden einigen Hitlerpartei--
Oder ist das alles Lüge und Lumperei
der verruchten, verseuchten Fresse der Emigrantenpresse!!
Nein—es ist amtlich,authentisch, in höchster Potenz--
allerdings ohne die geringste Intelligenz berichtet--
sozusagen diesmal die Wahrheit verkündet so dumm wie sonst gelogen.
Das rasende Hakenkreuz hat sich in Bewegung gesetzt--
vielleicht mag es noch in Stocken geraten--
aber gehetzt fliehen die Todeskandidaten--
denn diese ersten Kostproben waren Taten
vielversprechender Verheissung im nibelungentreuen Temperament
Göring schwelgt in seinem Element—und Hysterie wird zur Historie--
Der Mord der Mörder und der Mörder Mord
als letzte Gleichung des Systems der Henker----
Der Gott der Eisen wachsen liess—und manchmal deutsche
Schlachtenlenker—liess es bei Schlächtern diesmal sich bewenden
Heut´' noch verhaften sie—und morgen sind sie verhaftet--
heut noch ermorden sie—und morgen sind sie selbst ermordet--
So steht der Freund zum Freund—geeint in echter Treue--
deutsch blickt das Auge den Verrat kaschierend--
die Hand die männlich drückt die Hand des Kameraden--
drückt auch den Browning gegen diesen zärtlich ab--
Und was mdie Griechen schufen zur Tragödie--
Was Shakespeare nahm zu Königsdramen hin :
das ward zur Travestie von Päderasten--
und Transvestiten gröhlen „ Hitler---Heil“--
So dampft nicht Opferrauch--
Kloakendunst miasmenschwer entsteigt dem dritten Reich!


